Landkreis Vorpommern-Greifswald

Die Landratin
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Landkreis Vorpommern-Greifswald, 17464 Greifswald, PF 11 32 Standort: Pasewalk, An der Kiirassierkaserne 9
Amt: Amt fur Bau und Naturschutz
Sachgebiet: Bauleitplanung/Denkmalschutz
Auskunft erteilt: Frau Klgler
Zimmer: 325
Baukonzept Neubrandenburg GmbH Telefon: 03834 8760-3141
Gerstenstr. 9 Telefax: 03834 876093141
17034 Neubrandenburg E-Mail: petra.kuegler@kreis-vg.de
Sprechzeiten:

Di: 09.00 bis 12.00 Uhr und 14.00 bis 18.00 Uhr
Do: 09.00 bis 12.00 Uhr und 14.00 bis 16.00 Uhr
Mo, Mi, Fr nach Vereinbarung

Aktenzeichen: 01439-18-44 Datum: 27.04.2018

Antragsteller: Stadt Strasburg Bau- und Ordnungsamt
Schulstralle 1, 17335 Strasburg

Grundstiick: Strasburg, OT Strasburg, Schénhauser Str.

Gemarkung: Strasburg

Flur: 19

Flurstiick: 193/1

Vorhaben: 1. Anderung des Flachennutzungsplanes der Stadt Strasburg fiir

den Bereich "Solarpark Schénhauser Stralte"
hier: Beteiligung Trager 6ffentl. Belange nach § 4 Abs. 2 BauGB

Sehr geehrte Damen und Herren,

aufgrund Ihrer Bevollmachtigung (ibersende ich Ihnen in der Anlage die an die Stadt Strasburg gerichtete
Komplexstellungnahme des Landkreises Vorpommern-Greifswald zu 0.g. Planung.

Mit freundlichen GriiRen
i.A.

gez.Kugler
Sachbearbeiterin

Kreissitz Greifswald Standort Anklam Standort Pasewalk Bankverbindungen

Feldstraike 85 a Demminer Strafle 71-74  An der Kirassierkaserne 9 Sparkasse Vorpommern Sparkasse Uecker-Randow

17488 Greifswald 17389 Anklam 17309 Pasewalk IBAN:  DE96 1505 0500 0000 0001 91 IBAN:  DE81 1505 0400 3110 0000 58
Pestfach 11 32 Postfach 11 51/11 52 Postfach 12 42 BIC:  NOLADE21GRW BIC:  NOLADE21PSW

17464 Greifswald 17381 Anklam 17302 Pasewalk

Telefon: 03834 8760-0 Internet: www kreis-vg.de Glaubiger-ldentifikationsnummer

Telefax: 03834 8760-93000 E-Mail: posteingang@kreis-vg.de DE11ZZZ00000202986




Landkreis Vorpommern-Greifswald

Die Landratin

Landkreis Vorpommern-Greifswald, 17464 Greifswald, PF 11 32 Standort: Pasewalk, An der Kiirassierkaserne 9
Amt: Amt fur Bau und Naturschutz
Sachgebiet: Bauleitplanung/Denkmalschutz
Auskunft erteilt: Frau Kigler
Stadt Strasburg Zimmer: 325
Bau- und Ordnungsamt Telefon: 03834 8760-3141
Telefax: 03834 876093141
Schulstralie 1 : ’
E-Mail: etra.kuegler@kreis-vg.de
17335 Strasburg e gler@ -
Sprechzeiten

Di: 09.00 bis 12.00 Uhr und 14.00 bis 18.00 Uhr
Do: 09.00 bis 12.00 Uhr und 14.00 bis 16.00 Uhr
Mo, Mi, Fr nach Vereinbarung

Aktenzeichen: 01439-18-44 Datum: 27.04.2018
Grundstuck: Strasburg, OT Strasburg, Schénhauser Str.

Gemarkung: Strasburg

Flur: 19
Flurstiick 193/1 .
Vorhaben: 1. Anderung des Flachennutzungsplanes der Stadt Strasburg fiir

den Bereich "Solarpark Schénhauser Stralke”
hier: Beteiligung Trager 6ffentl. Belange nach § 4 Abs. 2 BauGB

Grundlage fur die Erarbeitung der Gesamtstellungnahme bildeten folgende Unterlagen:
- Ihr Anschreiben vom 29.03.2018 (Eingangsdatum 03.04.2018)
- Planungsunterlagen zum o.g. Vorhaben

Sehr geehrte Damen und Herren,

im Rahmen der Beteiligung der Trager offentlicher Belange gem. § 4 Abs. 2 BauGB haben die
Fachamter des Landkreises Vorpommern-Greifswald den vorgelegten Entwurf der o.g. Satzung
der Stadt Strasburg begutachtet.
Ilch  mochte Sie bitten, die Hinweise, Erganzungen und Einschriankungen der einzelnen
Sachgebiete (SG) bei der weiteren Bearbeitung zu beriicksichtigen.

|

1. StralRenverkehrsamt

1.1 SG Verkehrsstelle
Bearbeiter: Herr Guderjan; Tel.: 03834 8760 3635
Aus der Sicht des StralRenverkehrsamtes, SB Verkehrslenkung als untere Verkehrsbehorde
gibt es zu o. g. Vorhaben keine Einwande.

2.  Amt fur Bau und Naturschutz

2.1 SG Bauleitplanung/Denkmalschutz

2.1.1 SB Bauleitplanung
Bearbeiter: Frau Klgler; Tel.: 03834 8760 3141
Die im Rahmen der Beteiligung der Trager offentlicher Belange gem. § 4 Abs. 2 BauGB
vorgelegten Unterlagen wurden hinsichtlich ihrer Ubereinstimmung mit den Vorschriften des
BauGB und den auf Grund dieses Gesetzes erlassenen Rechtsvorschriften gepriift.

Anregungen und Bedenken zu den vorgelegten Planunterlagen bestehen nicht.

Kreissitz Greifswald Standort Anklam Standort Pasewalk Bankverbindungen

Feldstralte 85 a Demminer Stralle 71-74 An der Kirassierkaserne 9 Sparkasse Vorpommern Sparkasse Uecker-Randow
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2.1.2 SB Denkmalpflege

Bearbeiter: Frau Stadelmann; Tel.: 03834 8760 3146
1. Baudenkmalpflege
Durch das Vorhaben werden Belange der Baudenkmalpflege nicht berthrt.

2. Bodendenkmalpflege
Nach gegenwartigem Kenntnisstand sind im Vorhabengebiet keine Bodendenkmale bekannt.

3. Hinweis
Vorsorglich weise ich darauf hin, dass als Trager offentlicher Belange gemall § 4 Absatz 2
Nr. 6 Denkmalschutzgesetz Mecklenburg-Vorpommern (DSchG M-V) das Landesamt far
Kultur und Denkmalpflege zu beteiligen ist.

Anschrift: Landesamt fur Kultur und Denkmalpflege, Domhof 4-5, 19055 Schwerin
Tel.: 0385 58879 111

2.2 SG Naturschutz
Die Stellungnahme wird nachgereicht.

3. Amt fir Wasserwirtschaft und Kreisentwicklung
3.1 SG Abfallwirtschaft/Immissionsschutz
3.1.1 SB Abfallwirtschaft/Altlasten

Bearbeiter: Herr Wiegand;  Tel.: 03834 8760 3271
Die Stellungnahme wird nachgereicht.

3.1.2 SB Immissionsschutz
Bearbeiter: Herr Pliinsch; Tel.: 03834 8760 3238
Die Belange der unteren Immissionsschutzbehorde sind in den vorliegenden Planunterlagen
bericksichtigt.

3.2 SG Wasserwirtschaft
Bearbeiter: Herr Kriiger; Tel.: 03834 8760 3272
Die untere Wasserbehorde stimmt der Planung ohne Einwénde zu.

Mit freundlichen Grifken

Im Auftrag

Petra Kugler
Sachbearbeiteri

Verteiler:

1x Stadt Strasburg Bau- und Ordnungsamt

1x Baukonzept Neubrandenburg GmbH als Bevollmachtigter
1x z.d.A.



Landkreis Vorpommern-Greifswald
Die Landratin !
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Landkreis Vorpommern-Greifswald, 17464 Greifswald, PF 11 32 Standort: Pasewalk, An der Kiirassierkaserne 9

Amt: Amt fUr Bau und Naturschutz
Sachgebiet: Bauleitplanung/Denkmalschutz
Auskunft erteilt:  Frau Klgler
Zimmer: 325
Baukonzept Neubrandenburg GmbH Telefon: 03834 8760-3141
Gerstenstr. 9 Telefax: 03834 876093141
17034 Neubrandenburg E-Mail: petra kuegler@kreis-vg.de
Sprechzeiten:

Di: 09.00 bis 12.00 Uhr und 14.00 bis 18.00 Uhr
Do: 08.00 bis 12.00 Uhr und 14.00 bis 16.00 Uhr
Mo, Mi, Fr nach Vereinbarung

Aktenzeichen: 01439-18-44 Datum: 28.05.2018

Antragsteller: Stadt Strasburg Bau- und Ordnungsamt
Schulstralle 1, 17335 Strasburg

Grundstck: Strasburg, OT Strasburg, Schénhauser Str.

Gemarkung: Strasburg

Flur: 19

Flurstiick: 193/1

Vorhaben: 1. Anderung des Flachennutzungsplanes der Stadt Strasburg fiir

den Bereich "Solarpark Schonhauser StralRe"
hier: Beteiligung Trager offentl. Belange nach § 4 Abs. 2 BauGB

Sehr geehrte Damen und Herren,

aufgrund Ihrer Bevollméachtigung tbersende ich Ihnen in der Anlage den an die Stadt Strasburg gerichteten
Nachtrag zur Komplexstellungnahme des Landkreises Vorpommern-Greifswald zu 0.g. Planung.

Mit freundlichen GriRen

iA.

gez.Kugler

Sachbearbeiterin

Kreissitz Greifswald Standort Anklam Standort Pasewalk Bankverbindungen

Feldstrale 85 a Demminer Strae 71-74  An der Kiirassierkaserne 9 Sparkasse Vorpommern Sparkasse Uecker-Randow

17489 Greifswald 17389 Anklam 17309 Pasewalk IBAN:  DES6 1505 0500 0000 0001 91 IBAN:  DES1 1505 0400 3110 0000 58
Postfach 11 32 Postfach 11 51/11 52 Postfach 12 42 BIC:  NOLADEZ1GRW BIC:  NOLADE21PSW

17464 Greifswald 17381 Anklam 17302 Pasewalk

Telefon: 03834 8760-0 Internet: www kreis-vg de Glaubiger-ldentifikationsnummer

Telefax: 03334 8760-3000 E-Mail:  posteingang@kreis-vg.de DE11ZZ200000202938



Landkreis Vorpommern-Greifswald

Die Landratin

Landkreis Vorpommern-Greifswald, 17464 Greifswald, PF 11 32 Standort: Pasewalk, An der Klrassierkaserne 9
Amt: Amt flr Bau und Naturschutz
Sachgebiet: Bauleitplanung/Denkmalschutz
Auskunft erteilt: Frau Klgler

Stadt Strasburg Zimmer: 325

Bau- und Ordnungsamt Telefon: 03834 8760-3141
Telefax: 03834 876093141

Schulstrafe 1 E-Mail: petra.kuegler@kreis-vg.de

17335 Strasburg

Sprechzeiten

Di: 09.00 bis 12.00 Uhr und 14.00 bis 18.00 Uhr
Do: 09.00 bis 12.00 Uhr und 14.00 bis 16.00 Uhr
Mo, Mi, Fr nach Vereinbarung

Aktenzeichen: 01439-18-44 Datum: 28.05.2018

Grundstiick: Strasburg, OT Strasburg, Schonhauser Str.

Gemarkung: Strasburg

Flur: 19
Flurstiick 193/1
Vorhaben: 1. Anderung des Flachennutzungsplanes der Stadt Strasburg fiir

den Bereich "Solarpark Schénhauser Stralle”

Nachtrag zur Gesamtstellungnahme

Sehr geehrte Damen und Herren,

hiermit erhalten Sie als Nachtrag zur Gesamtstellungnahme des Landkreises Vorpommern-
Greifswald vom 27.04.2018 die nachfolgenden Stellungnahmen. Ich mdchte Sie bitten, die darin
enthaltenen Bedingungen, Auflagen und Hinweise bei der weiteren Bearbeitung des Vorhabens zu

beachten.
1. Amt fUr Bau und Naturschutz
1.1 SG Naturschutz
Bearbeiter: Herr Krdmer; Tel.: 03834 8760 3267
Zur Beurteilung des Vorhabens lagen der UNB mit dem Entwurf folgende Unterlagen
vor:
- Planzeichnung, Stand Januar 2018
- Begrundung, vom Januar 2018
- Umweltbericht, vom Januar 2018
- Eingriffs-/Ausgleichsbilanz
In den vorliegenden Unterlagen sind folgende Sachverhalte neu zu iiberarbeiten:

1. In der Begrindung zur 1. Anderung des Flachennutzungsplanes wird die Fliche des
Solarparkes mit 1,6 ha angegeben und bezieht sich nur auf das Flurstiick 193/1 in der Flur 2
der Gemarkung Strasburg. In der Planzeichnung fiir den Anderungsbereich erstreckt sich
das Plangebiet aber auch auf einen Bereich des sldlich angrenzenden Flurstiickes der
Deutschen Bahn und ist damit gréRer dargestellt. Der Anderungsbereich ist deshalb auf der
Planzeichnung des Flachennutzungsplanes genau darzustellen.

Kreissitz Greifswald Standort Anklam Standort Pasewalk Bankverbindungen

Feldstralle 85 a Demminer Stralte 71-74 An der Kirassierkaserne 9 Sparkasse Vorpommern Sparkasse Uecker-Randow

17489 Greifswald 17389 Anklam 17309 Pasewalk IBAN: DE96 1505 0500 0000 0001 g1 IBAN:  DEB1 1505 0400 3110 0000 58
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2. Im Umweltbericht wird auf der Seite 4 ausgefihrt, dass mit der Umsetzung des Vorhabens
im ersten Quartal 2018 begonnen werden soll. Dieses Quartal ist bereits vorbei. Die Aussage
steht aufRerdem im Widerspruch zu Ausfiihrungen auf Seite 14 und Seite 28.

3. Gemal Baugesetzbuch (§ 5 Absatz 2, Ziffer 10 und Absatz 2a) gehoren zum Inhalt eines
Flachennutzungsplanes auch die Darstellungen von Flachen fur Maf3nahmen zum Schutz,
zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft sowie zum Ausgleich von
Eingriffen in Natur und Landschaft. Die Flachen, auf denen solche MalRnahmen umgesetzt
werden sollen, sind im Flachennutzungsplan auch darzustellen bzw. auszuweisen.

Amt flr Wasserwirtschaft und Kreisentwicklung

SG Abfallwirtschaft/Immissionsschutz

SB Abfallwirtschaft/Altlasten

Bearbeiter: Herr Wiegand;  Tel.: 03834 8760 3271

Untere Abfallbehorde

Die untere Abfallbehdrde stimmt dem Vorhaben ohne Auflagen zu

NENEN
_L'_;'
e

Untere Bodenschutzbehorde
Die untere Bodenschutzbehorde stimmt dem Vorhaben ohne Auflagen zu.

Mit freundlichen Gruflen

Petra Kagler |
Sachbearbeiterin

Verteiler:

1x Stadt Strasburg Bau- und Ordnungsamt

1x Baukonzept Neubrandenburg GmbH als Bevolimachtigter
1x z.d.A.



Staatliches Amt
fiir Landwirtschaft und Umwelt
Vorpommern

StALU Vorpommern
Sitz des Amtsleiters: Dienststelle Stralsund,
Badenstrafiie 18, 18438 Stralsund

Telefon: 03831 /696-1202

Telefax: 03831/696-2129
BAUKONZEPT E-Mail:  Birgit. Malchow@staluvp.mv-regierung.de
Neubrandenburg GmbH

Bearbeitet von: Fr. Malchow
Gerstenstrale 9 Aktenzeichen: StALUVP12/5121/VG/145-3/14
17034 Neubrandenburg (bitte bei Schriftverkehr angeben)

Stralsund, 24.04.2018

1. Anderung des Flichenutzungsplanes der Stadt Strasburg ,,Solarpark
Schoénhauser StraBe*

Sehr geehrte Damen und Herren,
vielen Dank fiir die Ubergabe der Unterlagen zum im Betreff genannten Vorhaben.

Die von meinem Amt im ersten Beteiligungsverfahren zum Bebauungsplan Nr. 6
,oolarpark Schénhauser Strale” der Stadt Strasburg aus Sicht der EG-Wasser-
rahmenrichtlinie abgegebene Stellungnahme vom 16.01.2018 (Az.: StALU
VP12/5122NG/264-1/17) als auch die im zweiten Beteiligungsverfahren abgegebene
Stellungnahme vom 24.04.18 (Az.:StALU VP12/5122N/G/264-2/17) gelten analog auch
fur die hier in Rede stehende Anderung des F-Planes.

Fur Ruckfragen zur Umsetzung EG-WRRL steht lhnen Frau Kithn (Tel.: 039771/44174)
zur Verflgung. '

Griufien

Mit freundlic

o

Matthias Wolters

Hausanschrift: Telefon: 03831 /696-0

Staatliches Amt fiir Landwirtschaft und Umwelt Vorpommern Telefax: 03831 /696-2129

BadenstraRe 18, 18439 Stralsund E-Mail: poststelle@staluvp.mv-regierung.de
. Webseite: www.stalu-vorpommern.de

Postanschrift:

Postfach 2541, 18412 Stralsund



Amt fir Raumordnung und
Landesplanung Vorpommern

- Der Amtsleiter - € A M)(F %Zﬂ(

I
I/
17489 Greifswald, Am Gorzberg, Haus 8 y
Telefon 03834 514939-0 / Fax 03834 514939-70

E-Mail: poststelle@afrivp.mv-regierung.de

[ 1
Bearbeiter: Herr Szponik
Telefon: 03834 514939 22
Baukonzept NGUbrandenburg GmbH E-Mail: d.szponik@afrlvp.mv-regierung.de
Gerstenstralte 9 AZ: 100 / 506.1.75.130.1 / 040/91
100/ 506.1.75.130.3 / 209/17
17034 Neubrandenburg G 02.05.2018
L J
Ihre Zeichen Ihre Schreiben vom
31177 - kré/cka 29.03.2018

30384 - kra/cka

nachrichtlich:
- Landkreis Vorpommern-Greifswald
- EM M-V, Abt. 3, Ref. 380

1. Anderung des Flichennutzungsplans und vorhabenbezogener Bebauungsplan ,,So-

larpark Schénhauser StraBe* der Stadt Strasburg (Uckermark), Landkreis Vorpom-

mern-Greifswald (Entwurfsstand: 01/2018)

hier: Landesplanerische Stellungnahme im Rahmen der Behdrdenbeteiligung gemaR § 4
Absatz 2 Baugesetzbuch

Sehr geehrte Damen und Herren,

mit dem o. g. Vorhaben (1,6 ha) soll eine Freiflachenphotovoltaikanlage fiir einen Zeitraum
von etwa 30 Jahren entlang der Schienenverbindung Neubrandenburg-Pasewalk entwickelt
werden. Als Folgenutzung soll ,Flache fur die Landwirtschaft festgesetzt werden. Der Pla-
nungsraum wird durch intensive Landwirtschaft genutzt.

In der landesplanerischen Stellungnahme vom 05.01.2018 wurden der Gemeinde die von
der Planung betroffenen raumordnerischen Belange mitgeteilt. Im Ergebnis der Stellung-
nahme wurde festgestellt, dass das Vorhaben mit den regionalplanerischen Grundsit-
zen nicht vereinbar ist. Auf Grundlage der erneut eingereichten Planentwiirfe gelten
die Inhalte der bisherigen Stellungnahme fort.

Mit freundlichen GriRen
Im Auftrag

D, ?{jf}c ﬁ/\

David Szponik




Zweckverband
fiir Wasserver- und
Abwasserentsorgung
Strasburg

Zweckverband fiir Wasserver- und Abwasserentsorgung Strasburg

Wismarer Weg 7 = 17335 Strasburg

BAUKONZEPT Neubrandenburg GmbH
GerstenstralRe 9

17034 Neubrandenburg

Ihr Schreiben vom: 29.03.2018 Unser Zeichen: GKU-Wa/STT
lhr Zeichen: 30384/31177 —krd/cka  Reg.-Nr.: 02.04.01.00/30/18

GKU Gesellschaft fir Kommunale
Umweltdienste mbH
Ostmecklenburg - Vorpommern

Im Auftrag
des Zweckverbandes fiir
Wasserver- und Abwasserentsorgung
Strasburg
Betriebsstelle Strasburg

Wismarer Weg 7 » 17335 Strasburg

Telefon: (03 97 53) 24 79 10

Telefax: (03 97 53) 24 79 20

Internet: www.gku-mbh.de
E-Mail: bs.strasburg @ gku-mbh.de

%
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Telefon: 039753-247914 Datum
E-Mail: d.wald@gku-mbh.de 11.04.2018

Strasburg, vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 6 ,Solarpark Schon-

hauser StraRe”/ 1. Anderung des Flachennutzungsplanes der Stadt

Bauvorhaben:
Strasburg (Um.) ,,Solarpark Schénhauser StraRe*
Hier: Stellungnahme zum Bebauungsplan

Sehr geehrte Damen und Herren,

auf lhre schriftliche Anfrage vom 29.03.2018 zu o.g. Bauvorhaben Bezug nehmend verweisen
wir Sie auf unsere Stellungnahme 02.04.01.00/68/17 vom 13.12.2017. Zum Sachstand gibt es

keine Anderungen.

Fir eventuelle Rickfragen stehen wir thnen gern zur Verfligung.

Mit freundlichem GruR

K. Heid

Betriebkse eiterin
CKUmbH N

Ostmecklenburg-Vorpommern
Teetzlebener Chaussee 5
17087 Altentreptow

HRB 2464 Neubrandenburg

Sparkasse Neubrandenburg-Demmin
IBAN: DE46 1505 0200 0610 0058 20
USt-IdNr.: DE163562209

Aufsichtsratsvorsitzender:

Norbert Raulin

Geschiiftsfiihrer:
Frank Strobel




StraBenbauamt Neustrelitz

StraRenbauamt Neustrelitz - PF 1246 - 17222 Neustrelitz

Bearbeiter: Frau Teichert

Telefon: (0 39 81) 460-311

BAUKONZEPT Mail: Corina.Teichert@sbv.mv-regierung.de
Neubrandenburg GmbH Az 1331-555-03

Gerstenstralle 9a

Neustrelitz, 09. April 2018
17034 Neubrandenburg Tgb.-Nr. 25 /18

Entwurf des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 6 ,,Solarpark Schinhauser StraBie® der
Stadt Strasburg

1. Anderung der Flichennutzungsplanes der Stadt Strasburg fiir den Bereich sS0larpark
Schonhauser Strafie“

Ihre beiden Schreiben vom 29. Miirz 2018, Thr Zeichen: 30384 und 31177-kri/cka

Sehr geehrte Damen und Herren,

die Unterlagen zum o. a. Bebauungsplan und der 1. Anderung des F-Planes habe ich beziiglich der
vom Straf3enbauamt Neustrelitz zu vertretenden Belange gepriift.

Der Geltungsbereich des B-Plans erstreckt sich entlang der freien Strecke der Landesstrafle Nr. 282
von ca. km 1.235 — ca. km 1.300 im Abschnitt 010 rechtsseitig.

Nach § 31 (1) StrtWG-MV diirfen bauliche Anlagen an der freien Strecke einer Landesstralle in
einem Abstand von 20 Metern, jeweils gerechnet ab befestigter Fahrbahnkante, nicht errichtet
werden. Die Baugrenze wurde im Plan entsprechend der vg. Regelung festgelegt.

Die verkehrliche ErschlieBung des zukiinftigen Solarparks erfolgt riickwirtig {iber den gemeindlichen
Siedlungsweg, der bei km 1.489 im Abschnitt 010 rechtsseitig an die L 282 anbindet.
Direkte Zufahrten zur L 282 sind nicht vorgesehen und auch zukiinftig auszuschlief3en.

Bitte treffen Sie Vorkehrungen, dass direkte Reflexionen der Anlage, die eine Lichtimmission bzw.
Blendwirkung auf die Verkehrsteilnehmer der L 282 bewirken konnen, ausgeschlossen werden.

Die 1.Anderung des Flichennutzungsplanes bezieht sich ausschlieBlich auf den Geltungsbereich
des vg. B-Planes Nr. 6.

. .
Hausanschrift Telefon (03981) 460-0 E-Mail
Hertelstralke 8 Telefax (03981) 460 190 sba-nz@sbv.mv-regierung.de

17235 Neustrelitz




Bei Beachtung der vg. Punkte wird seitens der StraBenbauverwaltung dem Bebauungsplan Nr. 6
und der 1. Anderung des Flichennutzungsplanes der Stadt Strasburg mit dem Stand Januar 2018,
zugestimmt.

Um Vorlage des Abwigungsergebnisses wird gebeten.

Mit freundlichen Griillen
Im Aufirag

Hans#Joachim Conrad

Hausanschrift Telefon (03981) 460-0 E-Mail
Hertelstralle 8 Telefax (03981) 460 190 sba-nz@sbv.mv-regierung.de
17235 Neustrelitz



Betrieb fiir Bau und Liegenschaften

Mecklenburg-Vorpommern
Geschiftsbereich Neubrandenburg

T Betrieb fir Bau und Liegenschaften Mecklenburg-Vorpommern 1
Postfach 11 01 63, 17041 Neubrandenburg
Bearbeitet von: Joachim Lindenau
BAUKONZEPT Neubrandenburg GmbH Tel: +49 395 380 87810
Gerstenstral3e 9 AZ: LB151-NB-B1028-F-Plan Strasburg

L

joachim.lindenau@bbl-mv.de
17034 Neubrandenburg

Neubrandenburg, 27.04.2018
_

1. Anderung des Flachennutzungsplanes der Stadt Strasburg (Um.)
“Solarpark Schonhauser Stralle”

Hier: Beteiligung der Behérden und Trager 6ffentlicher Belange und Nachbargemeinden geman
§ 2 Abs. 2 und § 4 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) sowie Benachrichtigung nach § 3
Absatz 2 BauGB

Ihr Schreiben vom 29.03.2018 mit Anlagen, lhr Zeichen/Projekt: 31177 — kra/cka

Sehr geehrte Damen und Herren,

die oben genannte Unterlage wurde im BBL M-V, Geschéftsbereich Neubrandenburg tberpriift.
Nach derzeitigem Kenntnisstand befindet sich der Bereich der Planung nicht in dem vom BBL M-
V verwalteten Grundbesitz des Landes Mecklenburg-Vorpommern, so dass unsererseits hierzu
weder Anregungen noch Bedenken vorzubringen sind.

Es ist jedoch nicht auszuschlief3en, dass sich im Verfahrensgebiet forst- oder landwirtschaftliche
Nutzflachen oder fur Naturschutzzwecke genutzte Landesflachen befinden. Fir eventuelie Hin-
weise und Anregungen zu diesen, gemaR §1 Abs. 2 des Gesetzes zur Errichtung des Sonderver-
mogens ,Betrieb fur Bau und Liegenschaften Mecklenburg-Vorpommern® vom 17.12.2001, i.d.F.
vom 17.12.2015 nicht zum Sondervermégen des BBL M-V gehérenden Grundstlicken, sind die
jeweiligen Ressortverwaltungen zusténdig. Ich gehe davon aus, dass bereits im Rahmen des
Beteiligungsverfahrens eine Einbindung dieser Fachverwaltungen erfolgt ist.

Mit freundlichen Grufien
Im Auftrag
vé

/ ‘// ..,; 7 =
2 Gl |

Lindenau
Betrieb flir Bau und Liegenschaften Bundesbank Filiale Rostock Telefon: 0395 380-87950
Mecklenburg-Vorpommern IBAN: DE23 1300 0000 0013 0015 02 Telefax:: 0395 380-87901

17033 Neubrandenburg BIC: MARKDEF 1130 poststelleNB@bbl-mv.de
Neustrelitzer Strafte 121 Steuernummer 079/144/02039 www.bbl-mv.de
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E.DIS Netz GmbH, Postfach 1443, 15504 Fiirstenwalde/Spree

Baukonzept
Neubrandenburg GmbH
Gerstenstr. 9
17034 Neubrandenburg

Torgelow, 25. April 2018

1. Anderung Fliichennutzungsplan der Stadt Strasburg
"Solarpark Schéonhauser Strafie"
Vorg.Nr.: TOR/152/2018

Sehr geehrte Damen und Herren,

wir beziehen uns auf lhr Schreiben vom 29. Marz 2018 und teilen
Ihnen mit, dass vorbehaltlich weiterer Abstimmungen zur Sicherung
unseres vorhandenen Anlagenbestandes gegen die o. g. Planung
keine Bedenken bestehen.

Im dargestellten Baugebiet befinden sich Leitungen und Anlagen un-
seres Unternehmens. Sollte eine Umlegung von Leitungen erforderlich
werden, erbitten wir einen rechtzeitigen Antrag, aus welchem die Bau-
grenzen ersichtlich sind. Auf dieser Grundlage werden wir dem An-
tragsteller ein Angebot fur die Umlegung unserer Anlagen unterbrei-
ten. Im Rahmen vorhabenkonkreter Planungen halten wir deshalb
eine Rucksprache mit uns fur erforderlich.

Als Anlage ubersenden wir lhnen Planunterlagen mit unserem einge-
tragenen Strom-/Gasleitungs- Anlagenbestand. Diese Unterlage die-
nen als Information und nicht als Grundlage zum Durchfilhren von
Bauarbeiten.

Zu konkreten Vorhaben setzen Sie sich bitte mindestens 14 Tage vor

Baubeginn mit uns in Verbindung. Wir werden lhnen die erforderlichen
Unterlagen zum Anlagenbestand zusenden.
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E.DIS Netz GmbH
Regionalbereich
Mecklenburg-Vorpommern
Betrieb Verteilnetze
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Bei Erneuerungs- und Erweiterungsmalinahmen im Niederspan-
nungsnetz werden innerhalb geschlossener Bebauungen grundsatz-
lich Kabel verlegt. Dabei ist unter Beachtung der Wirtschaftlichkeit
nicht davon auszugehen, dass auch vorhandene Ortsnetze in Freilei-
tungsbauweise generell verkabelt werden.

Der Ausbau des Mittelspannungsnetzes erfolgt aullerhalb von Ort-
schaften aus Kostengriinden grundsatzlich in Freileitungsbauweise,
wahrend innerhalb geschlossener Bebauungen Kabel verlegt werden.

Fir den Anschluss von Neukunden werden unsere Nieder- und Mit-
telspannungsnetze entsprechend der angemeldeten Leistung und der
jeweils geforderten Versorgungssicherheit ausgebaut bzw. erweitert
und gegebenenfalls neue Transformatorenstationen errichtet.

Vorzugsweise werden dafur vorhandene bzw. im 6ffentlichen Bau-
raum befindliche Leitungstrassen genutzt und Mdéglichkeiten der koor-
dinierten Leitungsverlegung mit anderen Versorgungsleitungen ge-
pruft.

Fur neu zu errichtende Transformatorenstationen werden grundsatz-
lich Grundstiicke, die sich im Eigentum der Gemeinde befinden, ge-
nutzt.

Zum jetzigen Zeitpunkt liegen uns keine konkreten Bebauungsplane
vor, so dass es uns nicht moglich ist, Uber perspektivisch bendtigte
Flachen fur neue Trassen bzw. Stationsstandorte Aussagen zu treffen.

Auf jeden Fall sollten bei zukinftigen Planungen unsere vorhandenen
Leitungstrassen und Stationsstandorte beriicksichtigt und gesichert
werden.

Nachfolgend méchten wir lhnen allgemeine Hinweise zu Arbeiten in
der Nahe und zum Schutz von Versorgungsanlagen zur Kenntnis ge-
ben, die Sie bitte bei der weiteren Planung im o. g. Bereich beriick-
sichtigen méchten:

i ,Hinweise und Richtlinien zu Arbeiten in der Nahe von Kabel-
anlagen der E.DIS Netz GmbH"

2. ,2Hinweise und Richtlinien zu Baumpflanzungen in der Nahe von
Versorgungsanlagen der E.DIS Netz GmbH"
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3. .Richtlinien zum Schutz erdverlegter Gasleitungen der E.DIS
Netz GmbH“und ,Hinweise Uber das Verhalten bei Beschédi-
gungen an Gasleitungen der E.DIS Netz GmbH"

Fur Ruckfragen stehen(t) Ihnen in unserem Standort des Regional-
bereiches unsere(r) Mitarbeiter/in gern zur Verfigung.

Ansprechpartner fur Strom- und Gasversorgungsanlagen ist:
Herr Karberg. Telefon 03976 / 2807-3512

Mit freundlichen Griiflen

E.DIS Netz GmbH
/ - “1 ‘q » V‘-\&
BT e
Dietrich Fischer Jorg Karberg
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»Hinweise und Richtlinien zu Arbeiten in der Niihe von Kabelanlagen der E.DIS Netz GmbH*

Die nachfolgenden ,Hinweise und Richtlinien zu Arbeiten in Niihe von Kabelanlagen der E.DIS Netz GmbH* gelten
in Verbindung mit der ,,Bestandsplan-Auskunft* :

1. Der Legung von Leitungen und Anlagen anderer Versorgungstriiger stimmen wir grundsitzlich zu. jedoch sind dabei die
~allgemein ancrkannten Regeln der Technik™ (z. B. DIN 1998 . Unterbringung von Leitungen und Kabeln in 6ffentlichen
Flachen™) einzuhalten.

2. Wir bitten Sie. unsere Leitungstrassen und Erdungsanlagen bei den Bauarbeiten zu beriicksichtigen und vor Beschiidi-
gung zu schiitzen. Bei Arbeiten in der Nihe von Freileitungen und Kabeln sind die Unfallverhiitungsvorschrifien BGV A3
(Elektrische Anlagen und Betriebsmittel). BGV D 29 (VBG 12 -Fahrzeuge), BGV C 22 (VBG 37) (Bauarbeiten) und BGR
500 Kap.2.12 (Erdbaumaschinen) besonders zu beachten. In Leitungsnihe sind Erdarbeiten unbedingt mit Hand und mit
duBerster Vorsicht auszufiihren. Die in den Plinen enthaltenen Eintragungen hinsichtlich der Leitungslage sind unverbind-
lich. Die genaue Lage der Leitungen ist gegebenenfalls durch Kabelortung oder Quergrabungen in Handschachtung festzu-
stellen. Das Abgreifen (Ausmessen) von MaBen aus der Leitungsdokumentation ist nicht zulissig. Leitungsverdringungen
von Parallelkabel (u. a. in Mehrspartenplinen) kinnen zusitzliche Verfilschungen der Leitungslagen in der Dokumentati-
on darstellen.

3. Die Legeticfe unserer Verteilungskabel betriigt 45 bis 120 cm, bei gesteuerten Bohrungen auch bis zu 5m. Es muss
Jedoch damit gerechnet werden, dass durch nachtriigliche Hohenverinderungen diese MaBie nicht mehr cingehalten werden.
Die Kabel sind bei Legung mit sog. Kabelsteinen, Ton- bzw. Kunststoffhauben oder Schutzrohren abgedeckt und/oder
durch Trassen- oder Kunststoffbiinder gekennzeichnet oder liegen frei im Erdreich. Bei Arbeiten im Erdreich darf nicht aufl
das Vorhandensein derartiger Schutz-/WarnmaBnahmen vertraut werden, da diese z. B. durch Baumafinahmen nachtriiglich
entfernt sein kdnnen. Diese konnen die Kabel auch nicht gegen mechanische Beschidigungen schiitzen, sondern lediglich
auf das Vorhandensein von Energieanlagen aufmerksam machen (Warnschutz!). Fiir den Fall abweichender Legetiefen
oder Leitungsverliufen kann ein Mitverschulden der E.DIS Netz GmbH bei Leitungsbeschidigungen nicht begriin-
det werden. Die in den iibergebenen Daten enthaltenen Koordinaten (x, y-Werte) sind digitalisierte Koordinaten, es
liisst sich hieraus keine lagerichtige Information ableiten.

4. Baumaschinen sind bis zu einer Anniiherung an die Trasse einzusetzen, die mit Sicherheit eine Gefihrdung der Vertei-

lungsanlagen ausschliefit. Im Bereich von Kabelanlagen diirfen Pfihle, Dorne oder andere spitze Gegenstinde nicht in den
Erdboden getricben werden. Werden Warnbinder. Schutzrohre, Kabelabdecksteine, Erdungsanlagen oder Kabel angetrof-
fen, so ist die Arbeit mit besonderer Vorsicht (ggf. Handschachtung) fortzusetzen. Freigelegte Kabel miissen wieder ord-
nungsgemil abgedeckt. verdichtet und mit Kabelwarnband versehen werden.

5. Kabel konnen sowohl mit rotem bzw. schwarzem Kunststoffmantel als auch mit Jute-AuBenmantel angetroffen werden.
In den Plinen werden grundsitzlich alle Verteilungsanlagen als System dargestellt. das heiBt. ein Kabelsystem kann im
Erdreich als 3 x Einleiterkabel bzw. I x Mehrleiterkabel vorkommen. Werden in der Nihe von Verteilungsanlagen Er-
dungsleitungen (meist verzinkte Bandeisen oder Kupferseile) freigelegt, diirfen diese nicht unterbrochen werden. da sic
Schutzfunktionen erfiillen. Von Nachrichtenkabeln kinnen Gefiihrdungen durch Laserlicht ausgehen. Nicht in das Kabel-
ende schauen! Wir mochten darauf hinweisen, dass auch Kabel anderer Versorgungstriiger bzw. Kabel. die sich nicht mehr
in Betrieb befinden, angetroffen werden kénnen.

6. Der Einsatz von Subunternehmern fiir die Tiefbauarbeiten setzt Ubernahme und Einhaltung der Verkehrssicherungs-
pilicht voraus. Der Hauptunternchmer hat alle in einer eventuellen Einweisung gegebenen Informationen, iibergebenc
Bestandspline bzw. Kopien und die ..Bestandsplan-Auskunft™ an die bauausfithrenden Firmen zu tibergeben. Auch wenn
das Tiefbauunternchmen fiir eigenes Verschulden gem. §§ 823, 31 BGB selbst haftet, bleibt der Hauptunternehmer fiir
eventuell entstandene Leitungsschiiden und deren Regulierung primér gegeniiber der E.DIS Netz GmbH haftbar.
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Bitte setzen Sie sich zur Abstimmung der weiteren Verfahrensweise mit dem zustdndigen Standort der E.DIS Netz GmbH

in Verbindung:

- bevor mit den Arbeiten begonnen wird. Unsere Vertcilungsnetze sind stdndigen Verdnderungen unterworfen. Aus
diesem Grund haben die anliegenden Pliine eine begrenzte Giiltigkeitsdauer. Der zustiindige Standort nimmt gegebenen-
falls eine rtliche Einweisung vor. Es werden Aufirige zur Kabelortung und Kabelfeststellung abgestimmt.

- wenn es, bedingt durch Ihre BaumaBinahmen bzw. Planungen, zur Uberbauung unserer Kabel, zur Veriinderung
der Legetiefe bzw. zur Behinderung Ihrer BaumaBinahme durch unsere Verteilungsanlagen kommt. Beantragen Sie
bitte die Umlegung unserer Verteilungsanlagen bzw. die Legung dieser im Schutzrohr durch E.DIS Netz GmbH.
Die E.DIS Netz GmbH wird dann bei Erfordernis dem Antragsteller auf Grundlage des Antrages ein Angebot fiir
die Umlegung unterbreiten und dafiir sorgen, dass die notwendigen Mainahmen gefahrlos und entsprechend gel-
tenden Richtlinien durchgefiihrt werden. Ggf. sind fiir Planungszwecke Quergrabungen in Handschachtung durch-
zufiihren.

- wenn durch den Bauausfiihrenden Kabel in einer Baugrube freigelegt werden. E.DIS Netz GmbH wird eventuell durch
Beistellen cines erfahrenen Mitarbeiters dafiir Sorge tragen, dass diese Arbeiten gefahrlos und sachlich richtig durchgefiihrt
werden.

- wenn eingetragene Leitungslagen nicht aufgefunden werden. Es kann nicht automatisch von dem Nichtvorhandensein
dieser Leitungen ausgegangen werden

- wenn in der Nihe von Verteilungsanlagen Schutzrohre und Erdungsanlagen angetroffen werden, die nicht in den Be-
standsplan-Ausschnitten enthalten sind.

- wenn trotz aller Sorgfalt Kabel beschidigt (auch Beschiadigungen. die nicht zur unmittelbaren Zerstérung des Kabels
fuhren. wic z. B. leichte Pickhiebe) werden. Zur Abwendung weiterer Schiiden und Gefahr ist die Arbeitsstelle zu sichern.
Wir machen ausdriicklich darauf aufmerksam. dass ein beschiidigtes Kabel vor ,Freigabe* durch unseren Monteur auf
keinen Fall berithrt werden darf. da hier Lebensgefahr besteht.

- wenn unzuldssige Niherungen zu Gasverteilungsleitungen festgestellt werden, ist die E.DIS Netz GmbH zu informieren.
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»Hinweise und Richtlinien zu Baumpflanzungen in der Nihe von
Verteilungsanlagen der E.DIS Netz GmbH*

1. Der Pflanzung von Baumen stimmen wir grundsitzlich zu, sofern zu unseren Kabeln ein Sicherheitsabstand
von 2.5 m eingehalten wird. Dieses MaB bezeichnet den horizontalen Abstand der Baumstammachse von der Au-
Benkante unserer Kabel.

2. Bei Nichteinhaltung des Sicherheitsabstandes sind geeignete Schutzmafinahmen (z. B. ringférmige Trennwén-
de, parallele Trennwinde usw.) zu treffen. Diese dienen einerseits zum Schutz unserer Kabel vor Beschiddigungen
durch die Baumwurzel, andererseits werden damit Baumschédigungen durch eventuelle Bautitigkeit an unseren
Verteilungsanlagen bei Betriebsstdrungen vermieden.

3. Inder Nihe unserer Verteilungs- und Fernmeldekabel sind Pflanzgruben von Hand auszulegen.

4. Des Weiteren verweisen wir Sie auf die Hinweise ,,Baumstandorte und unterirdische Ver- und Entsorgungsan-
langen“. Diese wurden vom Arbeitskreis ,,Baumpflanzungen im Bereich von Verteilungsanlagen® im Arbeitsauss-
schuss ,,Kommunaler Straienbau* der Forschungsgesellschaft fiir Straflen- und Verkehrswesen (FGSV) in Zu-
sammenarbeit mit der DVGW der ATV-ad-hoc-Arbeitsgruppe ,,Baumstandorte™* im Fachausschuss 1.6 ,Aus-
schreibungen und Ausfiihrungen von Entwisserungsanlagen® erarbeitet.

Diese Hinweise konnen im zustindigen Standort der E.DIS Netz GmbH ecingesehen werden.

5.  Baumpflanzungen in der Nihe unserer Freileitungen stimmen wir grundsitzlich nicht zu, da diese bedingt
durch den Baumwuchs, zur Beeintrichtigung der Versorgungszuverldssigkeit unserer Kunden fithren konnen.

6. Bei bestehenden 110-kV-Freileitungen ist zu beachten, dass die Anpflanzungen von Gehélzen in einem hori-
zontalen Abstand von weniger als 23 m zur Trassenachse (46 m Gesamtbreite des Schutzbereiches) einer Priifung
der einzuhaltenden Mindestabstédnde nach DIN VDE 0210 durch unser Unternehmen bedarf. Es diirfen bei 110 kV-
Freileitungen innerhalb des Schutzbereiches, der von der jeweiligen Freileitungsbauweise bestimmt ist, nur niedrig
wachsende Gehdlze von maximal 3m Endwuchshohe nach schriftlicher Zustimmung durch E.DIS Netz GmbH
gepflanzt werden.

AuBerhalb dieses Bereiches muss die Anpflanzung so ausgefiihrt sein, dass bei der voraussichtlichen Endwuchshi-
he des Gehdlzes auch die der Freileitung zugewandte Kronenaufienkante in jedem Fall auBerhalb des Schutzberei-
ches verbleibt.



i e Richtlinien zum Schutz von Gasverteilungsanlagen der
B E.DIS Netz GmbH

Die nachfolgenden ,, Hinweise und Richilinien zu Arbeiten in der Niihe von Gasverteilungsanlagen der
E.DIS Netz GmbH* gelten in Verbindung mit der ,, Bestandsplan-Auskunft*.

Uberall in der Erde kinnen Verteilungsanlagen liegen.
Personen, die Verteilungsanlagen beschiidigen, gefihrden sich selbst und andere.
Eine Beschidigung kann zur Unterbrechung der Versorgung fiihren.

Deshalb: Vorsicht bei Erdarbeiten jeder Art!

Insbesondere bei Aufgrabungen, Baggerarbeiten, Bohrungen, Setzen von Masten und Stangen, Eintreiben von
Pfahlen und Spundwinden muss man stets damit rechnen, auf Verteilungsanlagen zu stofien und diese zu
beschédigen.

e Allgemeine Pflichten des Bauunternehmers

Jeder Bauunternehmer hat bei Durchfiihrung ihm iibertragener Bauarbeiten in 6ffentlichen und privaten
Grundstiicken mit dem Vorhandensein unterirdisch verlegter Verteilungsanlagen zu rechnen und die
erforderliche Sorgfalt zu wahren, um deren Beschidigung zu verhindern.

Die Anwesenheit eines Beauftragten an der Baustelle lisst die Eigenverantwortung des Bauunternehmers in
Bezug auf die von ihm verursachten Schiden unberiihrt.

Die jeweils giiltigen gesetzlichen Vorschriften (z.B. Landesbauordnung, Baugesetzbuch) und das geltende
technische Regelwerk (z.B. DVGW GW 315) sind zu beachten.

e Erkundigungspflicht

Der Bauunternehmer ist verpflichtet, rechtzeitig vor Baubeginn aktuelle Auskunft tiber die Lage und Tiefe der
im Bau- und Aufgrabungsbereich liegenden Verteilungsanlagen einzuholen.

Bei Abweichungen von der Bauplanung oder Erweiterung des Bauauftrages muss eine erneute Erkundigung
eingeholt werden.

Die Durchfithrung von Arbeiten ist ca. zwei Wochen vor Baubeginn bei der E.DIS Netz GmbH schriftlich
anzuzeigen.

e Lage der Gasverteilungsanlagen

Die in den Pldnen enthaltenen Eintragungen hinsichtlich der Leitungslage sind unverbindlich. Die genaue
Lage ist gegebenenfalls durch Ortung und Suchschachtungen von Hand festzustellen. Das Abgreifen
(Ausmessen) aus der Dokumentation ist nicht ausreichend und daher nicht zuléssig.

Die Erddeckung unserer Gasrohrleitungen inklusiv Zubehor betrigt in der Regel 45 cm bis 120 cm. Wir
weisen darauf hin, dass in der Leitungsumgebung (30 bis 50 cm) auch mit abzweigenden Rohrstutzen und
Rohrfittings zu rechnen ist.

Im Baustellenbereich befindliche Verteilungsanlagen (ersichtlich durch StraBenkappen, Hinweisschilder u. 4.)
miissen jederzeit zugénglich sein und bedienbar bleiben.

Hinweisschilder und andere Markierungen diirfen ohne Zustimmung der E.DIS Netz GmbH nicht verdeckt,
nicht versetzt oder entfernt werden.
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en lu ern oder Warnbénder an Stellen, die in keinen Plan eingezeichnet sind angetroffen,
de 1 rteilungsanlage unverziiglich zu ermitteln und zu verstindigen. Die Arbeiten sind in

diesem Bereich zu unterbrechen, bis mit dem Zusténdigen Einvernehmen iiber das weitere Vorgehen erzielt

wurde.

Sicherheitsabstiinde, Schutzstreifen und Schutzmafinahmen

Folgende lichte Mindestabstinde von Ver- und Entsorgungsleitungen zu Gasverteilungsanlagen

(einschlieBlich Zubehor z.B. KKS- und Fernmeldekabel) der E.DIS Netz GmbH sind einzuhalten.

der gréBere Durchmesser.

Gasleitung Abstand bei Abstand bei Abstand bei Abstand bei
offener geschlossener offener geschlossener

Parallelverlegung Parallelverlegung Kreuzung Kreuzung

Gasleitung aus Kunststoff 0,40 m 1.00 m 0,20 m 1.00m

< /=16 bar

Gasleitung aus Kunststoffl 0,20 m 1,00 m 0.10 m 1.00 m

< /=16 bar

zu Kabel bis 1kV

Gasleitung aus Stahl 0.40 m 1.00 m 0.20 m 1.00 m

< /=16 bar

Gasleitung aus Stahl 0,40 m 1.00 m 0,20 m 1.00 m

> 16 bar innerhalb

offentlicher Verkehrsflachen

Gasleitung aus Stahl

> 16 bar auBerhalb

offentlicher Verkehrsflichen *

= Leitung bis DN 150 1.00 m 1,00 m 0.50 m 1,00 m

e Leitung tiber DN 150 bis DN 400 1.50 m 1.50 m 0.50 m 1.00 m

e Leitung liber DN 400 bis DN 600 2.00 m 2,00 m 0,50 m 1.00 m

= Leitung iiber DN 600 bis DN 900 3.00 m 3.00 m 0,50 m 1.00 m

= Leitung iiber DN 900 3.50m 3.50m 0.50 m 1,00 m

* Bei parallel verlegten Gasrohrleitungen unterschiedlicher Durchmesser gilt fiir die Abstandsvorgabe stets

Fiir HS — Kabel gelten gesonderte Mindestabstiinde zu Gasleitungen aller Materialien und Druckstufen:

HS - Kabel Abstand bei Abstand bei Abstand bei Abstand bei
offener geschlossener offener geschlossener
Parallelverlegung Parallelverlegung Kreuzung Kreuzung
<110kV 2,00 m 2.00 m 0,50 m 1,00 m
>/=110kV 5.00 m 5.00 m 1,00 m * 2.00 m
>/ =380 kV 10.00 m 10.00 m 1,00 m * 2,00 m
* mit isolierenden Zwischenlagen

Des Weiteren gilt, dass sich die Schutzstreifen der HS — Kabel und die Schutzstreifen der Gasleitung nur

beriihren diirfen (keine Uberlappung).

Fiir HS — Freileitungsanlagen (Leitungen, Maste, Erder, etc.) gelten bei der E.DIS Netz GmbH folgende

Mindestabstédnde zu Gasleitungen, oberirdischen Gasanlagen (Stationen) sowie Absperr- und

Ausblasearmaturen .
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Mindestabstidnde (m)

<110 kV > 110kV

A Rohrachse - Leiterseil 10 10
B Armatur - Leiterseil' 10 10 I ... vertikale Projektion
C Rohrachse - Mast’ 20 20 e
- 2 ... Kreuzung / g der Freileit
D Ausblasestutzen - Leiterseil’ 35 35 4 uné,‘ Querun ; f: _ PEEEE
E Station < Lalterseil® 35 55 stets senkrecht zur Freileitungstrasse

Kathodische  Korrosionsschutzanlagen miissen sich auflerhalb  der  Beeinflussung  von
Hochspannungsfreileitungen (einschlieflich Fahr- und Speiseleitung) befinden. Fremdstromanaoden miissen
bei Freileitungsmasten mit Erdseil mindestens 30 m vom Mastfundament und dessen Erdern entfernt sein.

Die Mindestabstinde von Gasleitungen (VL), oberirdischen Gasanlagen (Station) und Armaturengruppen
(AG) zu Windenergieanlagen (WEA) sind wie nachfolgend dargestellt einzuhalten.

Station/AG

VL [ ]
-_— =) -

Mindestabstand [m]

WEA () O

Nennleistung P Windenergieanlage (MW)

Leitungen / Anlagen Gas <1,5 1.5-<3,0 3,0-<4,5 4,5-<8.0
Mindestabstéinde zu WEA (m)
Verteilungsleitung ' 25 25 30 35
Armaturenplatz / Armaturengruppe * 165 230 220 255
Bezugs-, Verteil-, Abgabestation > * 500 700 700 825
Produktionsanlage 265 335 315 350

(Biogasaufbereitung)

1 ... Bei Verteilungsleitungen definiert sich der Mindestabstand als Abstand von der Rohrachse zur
Mittelachse der WEA.



2 standsmaB ist grundsitzlich bezogen auf den lichten Abstand zwischen AuBenkante des
e hulo s Gas zur Mittelachse / dem Mittelpunkt der néchst liegenden WEA.
A rdische Versorgungsanlagen der E.DIS Netz GmbH, wie bspw. Verdichter- und

Einspeiseanlagen, sind als Bezugs-, Verteil- und Abgabestationen aufzufassen.

Zwischen Gebduden und oberirdischen Gasanlagen (Stationen) sowie Entspannungseinrichtungen der
Gasversorgung sind folgende Mindestabstinde zu beachten:

oberirdischen Gasanlagen (Station) 10,00 m

Entspannungseinrichtungen Leitung (Ausbliser) 20,00 m

Eine Bebauung niher 20 m zu Gashochdruckleitungen gréBer 4 (5) bar ist grundsitzlich nicht gestattet.

Eine im Ausnahmefall notwendige Unterschreitung o.g. Mindestabstinde bedarf der schriftlichen
Zustimmung unter Angabe der erforderlichen SchutzmaBnahmen durch die E.DIS Netz GmbH.

Weitere Mindestabstinde von Gasleitungen und oberirdischen Gasanlagen zu Gebiduden und technischen
Anlagen, die in diesem Hinweisblatt nicht explizit aufgefithrt sind, sind bei der E.DIS Netz GmbH im
Einzelfall abzufragen.

Zur Sicherung ihres Bestandes und ihres Betriebes liegen Gasverteilungsanlagen in einem Schutzstreifen. Die
AuBengrenzen des Schutzstreifens werden durch die Lage der Gasleitung bestimmt, deren Achse
grundsitzlich unter der Mittellinie des Schutzstreifens liegt. Lageabweichungen kénnen auftreten und sind
somit bei der E.DIS Netz Gmbl stets zu erfragen.

Gasleitung Betriebsdruck Schutzstreifen
(bar) gesamt (m)

Niederdruckgasleitung <0,1 2
Mitteldruckgasleitung 0,1 bis < 1,0 2
Hochdruckgasleitung 1,0 bis <4 (5) 2
Hochdruckgasleitung >4(5)bis< 16 4
Hochdruckgasleitung > 16

- =DN 150 4

- > DN 150 bis DN 300 6

- = DN 300 bis DN 500 8
Hochdruckleitung (Baujahr vor 1990) > 4(5) 8

Kurzform der einzuhaltenden Forderungen fiir den Schutzbereich von Gasleitungen:

- keine Errichtung von unter- und oberirdischen Bauwerken und sonstigen Anlagen

- keine Lagerung von Baumaterialien, Baustelleneinrichtungen und Bodenaushub

- keine Einrichtung von Stellpldtzen (z.B. Campingwagen, Container)

- keine Errichtung von Pfihlen und Pfosten

- Freihaltung von Bidumen, Strduchern und Wurzeln

- keine Durchfiihrung von Erdarbeiten, die die Gasleitung gefihrden kénnen

- keine Durchfiihrung von landwirtschaftlicher Bodenbearbeitung ab einer Erdeindringtiefe von 60 cm

Innerhalb des Schutzstreifens der Gasleitungen diirfen Bauarbeiten jeglicher Art nur auf Antrag des Bauherrn
und mit Zustimmung und gegebenenfalls unter Aufsicht der E.DIS Netz GmbH durchgefiihrt werden. Dabei ist
die Zuginglichkeit der Gasleitung jederzeit zu gewihrleisten.

Bei Anniherung an Steuerkabel und Korrosionsschutzanlagen ist analog zu verfahren.



]
rl llsrld oberirdischen Bauwerken und sonstigen Anlagen im Schutzstreifen einer
tun rch E.DIS Netz GmbH nur im Ausnahmefall gestattet.

Voraussetzung dafiir ist der Abschluss einer Interessensabgrenzungsvereinbarung.
Die Verlegung ist terrestrisch zu vermessen und an E.DIS Netz GmbH in dxf-Format zu iibergeben.

Die Kreuzung von Schutzstreifen einer Gasleitung > 16 bar durch Kabeln oder Leitungen unterliegt folgenden
Mindestanforderungen:

- Verlegung der Kabel oder Leitungen in einem Leerrohr, dessen Enden sich auBerhalb des
Schutzstreifens der Gasleitung befinden

- Kreuzung rechtwinklig zur Gasleitung

- dauerhafte und gut sichtbare Markierung der Kreuzung an beiden Enden des Leerrohres

E.DIS Netz GmbH behilt sich die Auflage weiterer Anforderungen gegeniiber dem Antragsteller einer
Kreuzung vor.

Das Uberbauen von Gasleitungen einschlieBlich Hausanschlussleitungen ist unzulissig.

® Arbeiten in der Nihe von Gasverteilungsanlagen

Freilegen und Sichern von Gasleitungen sowie nachfolgende Erdarbeiten sind nur mit Zustimmung und unter
Aufsicht der E.DIS Netz GmbH durchzufiithren. Vor Baubeginn sind die entsprechenden
SicherungsmafBnahmen durch E.DIS Netz GmbH festzulegen,

Bei der Verfiillung des Rohrgrabens sind die Gasverteilungsanlagen der E.DIS Netz GmbH mindestens 0,10
m allseitig mit steinfreiem neutralen Boden (Rundkorn 0 - 2 mm) zu umhiillen. Die Weiterverdichtung hat
lagenweise zu erfolgen. Zur weiteren Verfiillung diirfen keine gréBeren Steine (Kornung > 100 mm), kein
schwer entfernbares Material und kein Bauschutt verwendet werden.

In Leitungsnihe sind Erdarbeiten generell nur von Hand und mit duBerster Vorsicht auszufiihren.

Bei Anwendung grabenloser Verfahren im Bereich von Gasleitungen gelten die oben aufgefiihrten
Mindestabstinde. Die grabenlosen Verfahren sind im Vorfeld der E.DIS Netz GmbH anzuzeigen und mit ihr
abzustimmen. Erforderlichenfalls wird die E.DIS Netz GmbH die Abstéinde erweitern und die Herstellung von
zusiitzlichen Kontrollschlitzen im gefihrdeten Bereich bzw. die Freilegung der Kreuzung der Gasleitung als
Auflage erteilen.

Im Bereich von Gasverteilungsanlagen sind nur grabenlose Verlegungsverfahren zuléssig, die eine genaue
Position des Vortriebs unter Beachtung der Sicherheitsabstéinde gewihrleisten. Zur Sicherstellung der Lage
der eingezogenen Leitung sind durch den Bauherrn ggf. auch MaBinahmen erhéhten Aufwandes
durchzufiihren.

Werden Gasleitungen der E.DIS Netz GmbH gekreuzt, die im Bohrverfahren errichtet worden sind, sind
grundsitzlich Suchschachtungen zur Freilegung des Bohranfangs (RA) und des Bohrendes (RE)
durchzufiihren.

Kreuzungen von Gasleitungen sind grundsitzlich rechtwinklig und als Unterkreuzung auszufiihren. Bei
Vorhandensein eines Schutzstreifens sind Knickpunkte auBerhalb davon anzuordnen.

Bei Kreuzung von Gasleitungen der E.DIS Netz GmbH mit einer BaustraBe fiir Schwerlastverkehr (>40 t)
sowie fir das Kreuzen der Gasleitung durch Land- und Fortwirtschaftsfahrzeuge (>40 1) sind folgende
Sicherheitsmafinahmen durchzufithren und einzuhalten:

- Nachweis der vorhandenen rechnerischen Sicherheit entsprechend DVGW-Arbeitsblitter
(insbesondere G 463),

- Priifung der vorgesehenen Uberfahrungstechnologie im Hinblick auf unzulissige Belastungen der
Rohrleitung,

- Durchfithrung des statischen Nachweises nach VdTUV-Merkblatt 1063 ,, Technische Richtlinie zur
statischen Berechnung eingeerdeter Stahlrohre* und DVGW-Arbeitsblatt GW 312 , Statische
Berechnung von Vortriebsrohren*



etr ndia ftes Uberfahren einer Gasleitung > 4 (5) bar in Lingsrichtung sind nicht
ir zeitlich begrenzte Mafinahmen in der Land- und Forstwirtschaft.
Fiir Rammarbeiten zum Setzen von Spundwiinden in der Nihe von Gasverteilungsanlagen ist von der Achse

der Gasleitung zur AuBenwand der Spundung allseitig ein Abstand von 3,00 m einzuhalten.

e Spezifische Vorgaben fiir korrosionsgeschiitzte Gasverteilungsanlagen

Ein Teil der E.DIS Netz GmbH-Gasleitungen sind aktiv oder passiv gegen Korrosion geschiitzt. Oberirdische
Anlagen des Korrosionsschutzes sind durch Erdkabel mit der Gasleitung verbunden. Beeinflussungen durch
Baumafinahmen sind auszuschlieBen. Der Bauherr hat der E.DIS Netz GmbH den notwendigen Nachweis der
Nichtbeeinflussung des Korrosionsschutzes durch seine Baumafinahme zu erbringen.

e Mafinahmen bei Beschidigung

Beschidigungen (auch ohne Gasaustritt z.B. Deformierung, Umhiillung) von Verteilungsanlagen sind sofort
und unmittelbar der E.DIS Netz GmbH zu melden.

Sie erreichen unseren Entstorungsdienst unter folgender Rufnummer:

0180/4551111%,
(* 0,20 €/Verbindung aus dem Festnetz / Mobilfunk max. 0,42€/Min)

Ist die Rohrumhiillung beschédigt worden, so darf die Verfiillung erst nach Instandsetzung und mit
Zustimmung der E.DIS Netz GmbH erfolgen.

Wenn eine Rohrleitung so beschidigt worden ist, dass der Inhalt austritt, sind sofort alle erforderlichen
Vorkehrungen zur Verringerung von Gefahren zu treffen.

Vorsicht:
Bei ausstromendem Gas besteht Brand- und Explosionsgefahr!
Ziindquellen vermeiden! Nicht rauchen!

(Bitte beachten sie die Hinweise zum Verhalten bei Beschiddigungen an Gasverteilungsanlagen der E.DIS
Netz GmbH!)

o Strafrechtliche Konsequenzen und Schadenersatzanspriiche
Verst6Be eines Unternehmers gegen die obliegende Erkundigungs- und Sorgfaltspflicht fithren im
Schadensfall zu einer Schadensersatzverpflichtung nach § 823 BGB und kénnen dariiber hinaus auch mit
strafrechtlichen Konsequenzen verbunden sein.

e Freistellungsvermerk
Es wird ausdriicklich darauf hingewiesen, dass die in den beigefiigten Planunterlagen enthaltenen Angaben
und MaBzahlen hinsichtlich der Lage und Verlegetiefe unverbindlich sind. Mit Abweichungen muss
gerechnet werden.

Dabei ist zu beachten, dass erdverlegte Leitungen nicht zwingend geradlinig sind und daher nicht auf dem
kiirzesten Weg verlaufen. Dartiber hinaus darf aufgrund von Erdbewegungen, auf die das
Versorgungsunternehmen keinen Einfluss hat, auf eine Angabe zur Uberdeckung nicht vertraut werden. Die
genaue Lage und der Verlauf der Leitungen ist in jedem Fall durch fachgerechte ErkundungsmafBnahmen
(Ortung, Querschlége, Suchschlitze, Handschachtung o. a.) festzustellen. Bei nicht bekannter Lage der
Leitung ist auf den Einsatz von Maschinen zu verzichten.

Die abgegebenen Planunterlagen geben den Bestand zum Zeitpunkt der Auskunfiserteilung wieder. Es ist
darauf zu achten, dass zu Beginn der Bauphase immer das Antwortschreiben mit aktuellen Planunterlagen vor
Ort vorliegt. Die Auskunft gilt nur fiir den angefragten rdumlichen Bereich und nur fiir eigene Leitungen, so
dass mit Anlagen anderer Versorgungsunternehmen gerechnet werden muss, bei denen weitere Auskiinfte
eingeholt werden miissen. Die Entnahme von Maflen durch Abgreifen aus den Planunterlagen ist nicht
zuléssig.

e Erliiuterungen zu den Druckangaben:



é]ichdriggl Hinweisblatt angegebenen Druckwerte in bar sind als Uberdruck zu verstehen.
i



08 Wichtige Hinweise zum Verhalten bei Beschidigungen an

e d - gverteilungsanlagen der E.DIS Netz GmbH
menl

Zu Beschidigungen an Gasrohrleitungen zihlen auch Schiden ohne Gasaustritt (Deformierungen,
Umbhiillungsschéden).

Wenn eine Rohrleitung so beschidigt worden ist, dass der Inhalt austritt, sind sofort Vorkehrungen zur
Verringerung von Gefahren zu treffen. Die E.DIS Netz GmbH ist unverziiglich zu informieren.

Sie erreichen unseren Entstérungsdienst unter folgender Rufnummer:

Fiirstenwalde 01 80/4 55 11 11*
(* 0,20 €/Verbindung aus dem Festnetz / Mobilfunk max. 0,42€/Min)

Bei ausstromendem Gas besteht Brand- und Explosionsgefahr!
Mafinahmen: Gasaustritt im Freien

- Die GroBie des Gefahrenbereiches wird durch verschiedene Einflussfaktoren bestimmt, z. B.:
- Menge des austretenden Gases (z. B. hoher Druck, groBer Rohrdurchmesser),
- Windrichtung und -stiirke (Verschiebung des Gefihrdungsbereiches),
- topographische Bedingungen (z. B. Hohlrdume, Schéchte und Kanile beriicksichtigen),
- Bebauung (ggf. missen Gebiude evakuiert werden).

Beachten sie bitte diese Einflussfaktoren!

Schadensstelle sofort verlassen!

Es besteht Brand-, Explosions- und Erstickungsgefahr!

- Arbeiten einstellen!

- Maogliche Ziindquellen fernhalten!

- Funkenbildung vermeiden!

- Kein Streichholz oder Feuerzeug anziinden!

- Keine Mobiltelefone im Gefahrenbereich verwenden!

- Nicht rauchen!

- Maschinen und Fahrzeugmotoren auBer Betrieb setzen!

- Keine elektrischen Schalter und Klingeln betétigen!

- Keine elektrischen Verbindungen herstellen oder lésen!

- Gefahrenbereich absichern, Schadensstelle weitrdumig absperren!
- Zutritt unbefugter Personen verhindern!

- Betroffene Personen warnen!

- Gefahrenbereich verlassen und bis zum Eintreffen von Fachpersonal von aufferhalb iiberwachen!
- Hilfe (z.B. Polizeil 10, Feuerwehr112) hinzuziehen!

- Erste Hilfe leisten!

MaBnahmen: Gasaustritt im Gebéude

- Gleiche Verfahrensweise wie Gasaustritt im Freien.

- Liiftungsmafinahmen durchfiihren!

- Wenn moglich Absperrhahn schliefen!

- Mitbewohner durch Klopfen und lautes Rufen warnen (nicht klingeln oder telefonieren)!

Mafinahmen: Gasbrand
- Gasbrénde nicht loschen (Vermeidung der Explosionsgefahr)!
- Ein Ubergreifen der Flammen auf brennbare Materialien in der Umgebung verhindern!

Muss aus Griinden der Personenrettung ein Erdgasbrand geloscht werden,

sind Pulverloscher der Brandklasse C zu verwenden.



e.dis

Bestandsplan-Auskunft

Standort: Torgelow Nummer: 152-2018 (bei Riickfragen angeben)
Vorhaben: 1.Anderung Flichennutzungsplan Solarpark

Ort: Strasburg Stralle: Schonhauser Strafe
Kunde/Baufirma/Planungsbiiro: Baukonzept Neubrandenburg GmbH

Baubeginn:
Nachfolgende Bestandspldne wurden iibergeben (bitte Vollstiindigkeit iiberpriifen !!!):
Art U [kV])/ | Ort Plan-Nr. Bemerkungen
Druck-
stufe
G ND Strasburg 3416-5930C12

(Art: K-Kabel / Frl-Freileitung / FM-Fernmeldeleitung / Strb-StraBenbeleuchtung / G - Gasanlagen)

Es wurden weiterhin folgende Hinweise und Richtlinien zu Arbeiten in der Niihe von Verteilungsanlagen iibergeben:
E_T” »Hinweise und Richtlinien zu Arbeiten in der Nihe von Kabelanlagen der E.DIS Netz GmbH*
[]Y |, Hinweise und Richtlinien zu Arbeiten in der Nihe von Freileitungen der E.DIS Netz GmbH*
%" »Hinweise und Richtlinien zu Baumpflanzungen in der Nihe von Verteilungsanlagen der E.DIS Netz GmbH*
D Hinweise zu Bebauung und Begriinung in der Nihe vorhandener/geplanter 110 kV-Freileitungen und 110-kV-
Kabelanalgen der E.DIS Netz GmbH*
! ,Hinweise und Richtlinien zum Schutz erdverlegter Gasleitungen der E.DIS Netz GmbH *
U Wichtige Hinweise zum Verhalten bei Beschidigungen an Gasverteilungsanlagen der E.DIS Netz GmbH*

Anmerkungen:

Fiir Riickfragen steht Ihnen gern zur Verfiigung fiir:

Stromversorgungsanlagen : Frau/Herr 5 Telefonnummer: s
Gasversorgungsanlagen : Frau/Herr Karberg, Telefonnummer: 03976 2807 3512,
Fernmeldeanlagen : Frau/Herr 5 Telefonnummer: ,

(wenn nicht erreichbar: bitte folgende Telefonnummer: wiihlen)

Hiermit bestétige ich, von der E.DIS Netz GmbH Bestandspliine, in welchen die Lage der Verteilungsanlagen eingetragen
sind und Hinweise und Richtlinien zu Arbeiten in der Niihe von Verteilungsanlagen der E.DIS Netz GmbH, erhalten

zu haben.

Mir ist bekannt, dass vor dem Beginn von Arbeiten weitere Auskunft bei der E.DIS Netz GmbH eingeholt werden muss, falls
irgendeine Ungewissheit hinsichtlich der Leitungsfithrung besteht oder die Arbeiten nicht umgehend ausgefithrt werden.
Ubergebene Bestandsplane bzw. Kopien dieser sowie diese ,.Bestandsplan-Auskunft miissen bei der bavausfiihrenden Firma

vor Ort vorliegen.

[ 1Y Anschreiben Nr. erhalten
Fiirr den Kunden/Baufirma/Planungsbiiro Fiir die E.DIS Netz GmbH
L5 Morit 20184/
Datum, Unterschrift (Stempel) Datum, Bearbeiter ; %
/

1) zutreffendes bitte ankreuzen
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E.DIS Netz GmbH

Die Karte ist Eigentum der E.DIS Netz GmbH.
Nachdruck oder Vervielfalti

ung nur mit Genehmigung des Eigentiimers.

1:1000
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04.05.2018

Bebauungsplan Nr. 6 ,Solarpark Schénhauser StraBe* sowie 1. Anderung des Flichen-
nutzungsplanes der Stadt Strasburg (Um)
Hier: Beteiligung der Trdger offentlicher Belange nach §4 Abs. 2 BauGB

Sehr geehrte Damen und Herren,

mit Schreiben vom 29.03.2018 wurden wir gebeten, zu o.a. Planverfahren der Stadt Strasburg
(Um) eine Stellungnahme als Trager 6ffentlicher Belange abzugeben.

Die DB Immobilien fungiert als Dienstleister innerhalb des DB Konzerns fiir immobilienrelevante
Aufgaben.

Die DB Netz AG stellt die Infrastruktur fir den Bahnbetrieb zur Verfligung. Sie iibernimmt damit
diejenigen Aufgaben, die als Ausfluss der grundsatzlichen Bestimmungen Gemeinwohlcharak-
ter haben. Dementsprechend ist die Deutsche Bahn AG, DB Netz AG, entsprechend den Be-
schlissen zur Neuordnung im Bahnbereich und ihre Auswirkungen auf das Bauplanrecht, Tra-
ger offentlicher Belange.

Grundsatzlich richtet sich das Interesse darauf, dass alle von der Deutschen Bahn AG im Ein-
zugsbereich der Planverfahren wahrzunehmenden Belange prinzipiell Beriicksichtigung finden.

Die eingereichten Planungsunterlagen haben wir zur Kenntnis genommen und aus Sicht der
DB AG, beziiglich der von ihr zu vertretenden Belange, gepriift.

Zum Bebauungsplan Nr. 6 ,Solarpark Schonhauser StraRe“ sowie zur 1. Anderung des Fla-
chennutzungsplanes der Stadt Strasburg (Um) gibt es aus Sicht der Deutschen Bahn AG
grundsitzlich keine Einwdnde, sofern die nachfolgenden Hinweise und Forderungen der DB AG
beriicksichtigt werden.

Deutsche Bahn AG Vorsitzender des Vorstand: Alexander Doll Unser Anspruch:

Sitz: Berlin Aufsichtsrates: Dr. Richard Lutz, Berthold Huber

Registergericht: Michael Odenwald Vorsitzender Prof. Dr. Sabina Jeschke i g
Berlin-Charlottenburg Ronald Pofalla PROftabiar uathrsfhmns

HRB: 50 000 Martin Seiler 15111 Top-Arbeitgeber

USt-ldNr.: DE 811569869 Umwelt-Vorreiter
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Infrastrukturelle Belange

Nach Prifung der eingereichten Unterlagen zum Bebauungsplan Nr. 6 ,Solarpark Schénhauser
Stralle” sowie zur 1. Anderung des Fldachennutzungsplanes der Stadt Strasburg (Um) stellen wir
aus Sicht der DB AG fest, dass sich gemaR der planerischen Darstellung der Geltungsbereich
der o.g. Planverfahren nérdlich der Bahnstrecke: (6327) Grambow Gr - Strashurg im Bereich
von km: 60,8 bis km: 60,80 bahnrechts befindet.

Der planerischen Darstellung des Geltungsbereiches der o.g. Planverfahren der Stadt Stras-
burg (Um) ist zu entnehmen, dass es innerhalb des Plangebietes keine Hinweise auf eine Inan-
spruchnahme von bahneigenen Grundstiicken gibt.

Gemal Eisenbahnneuordnungsgesetz -ENeuOG vom 27.12.1993 (BGGL. | S 2378) Artikel 1
§2- ist die Deutsche Bahn AG Uber die Liegenschaften der Deutschen Reichsbahn verfiigungs-
berechtigt. Es ist davon auszugehen, dass alle Grundstiicke und Grundstiickssteile, iiber die
die Deutschen Bahn AG gemaR Artikel 1 § 22 ENeuOG verfiigungsberechtigt ist, im allgemei-
nen dem besonderen Eisenbahnzweck dienen und die entsprechenden baulichen Anlagen ge-
mal Artikel 5 § 18 ENeuOG als planfestgestelite Bahnanlage zu verstehen sind.

Die Abstandsflachen sind gemaR § 6 der LBauO M-V einzuhalten. Eine Ubernahme von Bau-
lasten auf Eisenbahngeldnde ist grundsétzlich auszuschlieRen.

Grundsatzlich weisen wir darauf hin, dass gemaR der 16. Verordnung zur Durchfiihrung des
Bundes-Immissionsschutzgesetzes (Verkehrslarmschutzverordnung) durch die Deutsche Bahn
AG keine weiteren LarmschutzmalBnahmen erforderlich werden. Auswirkungen, die durch Er-
schitterungen und Verkehrslarm eintreten konnen, sind ggf. bei der Planung zu beriicksichti-
gen.

Insbesondere gilt fir Immissionen wie Erschiitterungen, Larmbeldstigungen, Funkenflug und
dergleichen, die von Bahnanlagen und dem gewdhnlichen Bahnbetrieb ausgehen, der Aus-
schluss jeglicher Anspriiche.

Die Bahnstrecke: (6327) Grambow Gr - Strasburg verlauft in Nachbarschaft des Verfahrensge-
biets. Daraus resultierende Schaden oder Belastigungen (Risse, Erschitterungen, Larm etc....)
konnen der Deutschen Bahn AG nicht zu Lasten gelegt werden.

Ebenso ist auf die Geltendmachung von AbwehrmaRnahmen nach § 1004 in Verbindung § 906
BGB sowie dem Bundesimmissionsschutzgesetz (BImSchG), die durch den gewohnlichen
Bahnbetrieb in seiner jeweiligen Form veranlasst werden kénnten, zu verzichten.

Eine bestehende Bahnanlage bzw. Eisenbahnstrecke geniefit einen sogenannten ,Bestands-
schutz” im Hinblick auf jegliche nachtréaglich entlang der Anlage errichtete Bebauung.

Jegliche Inanspruchnahme oder Beeintrachtigung von Bahngelande ist auszuschlieRen.

Dies gilt u.a. auch fir die Lagerung von Baumaterialien, das Ablagern und Einbringen von Aus-
hub- oder Bauschuttmassen sowie die sonstige Nutzung von Eisenbahnflichen fiir das Errich-
ten oder Betreiben von baulichen Anlagen.

Grundsatzlich ist zu gewahrleisten, dass zu keiner Zeit die sichere Durchfiihrung des Eisen-
bahnbetriebes von den Vorhaben des Planverfahrens und allen dazu gehérenden Zusammen-
hangsmalinahmen gefdhrdet werden darf. '
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Die Zuwegung bzw. Zuganglichkeit zu Anlagen der DB AG sind fiir InstandhaltungsmaRnahmen
oder im Storfall zu gewahrleisten.

Dazu ist zwischen Gleismitte und einer Bebauung ein Abstand von mindestens 6,50m freizuhal-
ten.

Sollten Bepflanzungen an der Grenze zur Bahnanlage vorgenommen werden, so ist darauf zu
achten, dass die Sicht auf die Strecke und Signale nicht eingeschrankt wird.

Von den Modulen der geplanten Photovoltaikanlage diirfen keine Blendwirkungen und Spiege-
lungseffekte mit Beeintrachtigungen des Eisenbahnverkehrs ausgehen.

Negative Auswirkungen auf den betriebssicheren Zustand der Bahnanlagen sind zu vermeiden.
Es ist darauf hinzuweisen, dass durch das geplante Vorhaben fiir die Betroffenheit der DB AG
die Vorgaben aus den Richtlinien und Regelwerken der DB AG zu beachten sind, speziell die
Ril 413 ,Infrastruktur gestalten® sowie Ril 819.0201 ,Signale fir Zug und Rangierfahrten,
Grundsatze®.

Die Stadt Strasburg (Um) wird gebeten der DB AG, geeigneter Unterlagen, die Aussagen zur
Blendwirkung der geplanten Solaranlage treffen vorzulegen. Dabei muss die Frage beantwortet
werden, ob durch die errichtete Photovoltaikanlage die Triebfahrzeugfiihrer der verkehrenden
Zige geblendet werden.”

Auf Grund des Bebauungsplan Nr. 6 ,Solarpark Schonhauser StraRe® sowie zur 1. Anderung
des Flachennutzungsplanes der Stadt Strasburg (Um) darf kein zusatzliches Oberflichenwas-
ser in die Bahnanlagen gelangen. Die Ableitung von Abwdssern jeglicher Art auf DB-Geldnde
oder in die Entwasserungsanlagen der DB AG ist nicht zugelassen.

Vorhandene Bahnentwasserungssysteme der DB AG sind in ihrer Funktionsféhigkeit zu erhal-
ten bzw. missen bei Beschadigung gemaR Ril 836 ,Erdbauwerke und sonstige geotechnische
Bauwerke planen, bauen und instand halten® wieder erneuert werden.

Weiterhin ist durch die Errichtung der Solaranlage eine Beeinflussung des Betriebsfunknetzes
der DB AG sowie der vorhandenen sicherungstechnischen Anlagen an den Eisenbahnstrecken:
(6327) Grambow Gr - Strasburg auszuschlieRen.

Hinweisen mochten wir darauf, dass Bauvorhaben, die die Standsicherheit von Bahnanlagen
bzw. die Betriebssicherheit des Eisenbahnbetriebes gefahrden konnen, vor Baubeginn die ei-
senbahntechnische Stellungnahme/Genehmigung des Eisenbahn Bundesamtes (EBA) Bonn,
AulRenstelle Berlin bendtigen.

Eine Kabel- und Leitungsermittlung im Grenzbereich wurde seitens der DB Netz AG nicht
durchgefiihrt. Sollte dies gewiinscht werden, so ist rechtzeitig - ca. 6 Wochen vor Baubeginn -
eine entsprechende Anfrage an die DB Netz AG zu richten. Ggf. sind im Baubereich, vor Bau-
beginn, entsprechende Suchschlitze von Hand auszufihren.

Eventuell vorgefundene Kabel und Leitungen diirfen nicht tiberbaut werden und sind zu verle-
gen.

Werden unvermutete Kabel und Leitungen aufgefunden, ist umgehend eine Information an die

Mailadresse: netzadministration-no@deutschebahn.com zu senden.
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Mit diesem Schreiben ergeht keine konkrete Zustimmung der Deutschen Bahn AG zur Errich-
tung des "Solarpark Schonhauser StraRe" der Stadt Strasburg (Um) im Niherungsbereich der
Bahnstrecken: (6327) Grambow Gr - Strasburg.

Wir bitten daher, uns am Baugenehmigungsverfahren zum Bau des "Solarpark Schénhauser
Straf3e" der Stadt Strasburg (Um) zu beteiligen.

Abschliefend mdchten wir darauf hinweisen dass, diese Stellungnahme nicht als Zustimmung
fir Bau-, Kreuzungs- oder NaherungsmafZnahmen Dritter auf DB AG-Gelédnde gilt und nicht die
Belange von Bundesbehdrden wie dem Eisenbahnbundesamt und dem Bundeseisenbahnver-
mogen beriicksichtigt.

Fur Kreuzungen und Néaherungen von Versorgungs-, Informations- und Verkehrsanlagen mit
Bahnanlagen oder sonstigen Eisenbahngrundstiicken sowie sonstige BaumafRnahmen im un-
mittelbaren Naherungsbereich der Bahnanlage, die im Zuge der Realisierung von Bauleitpla-
nungen erforderlich sind, missen besondere Antrige mit bahntypischen Lageplinen im
MafRstab 1:1000 und entsprechende Erlduterungsberichten an die:

DB AG, DB Immobilien

Region Ost

Liegenschaftsmanagement

Caroline Michaelis - StraRe 5 - 11

10115 Berlin in mind. 5-facher Ausfertigung gestellt werden.

Sollten lhrerseits weitere Riickfragen bestehen, stehen wir Ihnen unter o0.g. Rufnummer zur Ver-
figung. Bitte verwenden sie dazu unser Aktenzeichen.

Mit freundlichen GriiRen
Deutsche Bahn AG

f \

Il

| )
WAl \Le JUJ(

i. V. Wiesner \|/A Mangold



	01_Landkreis VG
	01_Nachtrag Landkreis VG
	02_StALU Vorpommern
	03_Amt für Raumordnung
	07_Zweckverband_GKU
	09_SBA Neustrelitz
	11_BBL
	12_e.dis
	13_DB

